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fiïer folgt das zweite Sinngedicht,
Worin Frau Baiilea" ipricht.

Basilca an fielvetia. n.
^eloctia, lieb SOtutter mein, bie ji'mgft gefanbt ©piftel bein,

^Hg| Sie bat mid) ungemein erfreut, brum fd&retb id) bir foßleid) nod) beut:
Sodj alten SBifdj lafj id) bei feit' unb fdjreib bir nur auë neurer Seit,
(Seit SJÎitte lester fieb'ger 3abr, bie bir bie neue Sradjt gebar.
Senn bu, roie id), bift ©oaë Kinb, liebft Stbioedjstung fo rote ber SBinb.
Sie SJtob' ift'ë, bie bie Sßett regiert, fie ift'ë, bie un§ öauptfäcrjltdfj fftljrf.
©eit id) oon enger Saiü" befreit, nom geftungêgiirtet roeit unb breit,
Dtit ©romenaben bin oerjiert, ben 9cingbaijnreifrod anprobiert,
33in id) bie Qfrei'fdje ©djiueijetmaib, ja, alle SBelt bat an mir greub.
Krebit hob id) fdjon, bafj eë fradjt, lieb gefttidjfeit bei Jag unb Stadjt.
©ereine finb an taufenb l)ier, bie alle bieten nie! ©laifter",
©inb je georbnet nad) Station, bie ©ditoetjer gar nad) bem Kanton!
Ta ftnb'ft bu alleë f)ier oeretttt, roaë fid) ju nennen nur oermeint.
3» ©olitif, in SBiffenfcbaft, in Militär, Tum, ©djühenttaft.
©efang, SJÎufif unb Religion, bat bei mir feinen ©i| unb Sljron.
Hub jeber ©port, aud) nod) fo neu, roeif? fid) ju rubren, meiner !£reu.
gür meinen innern Körperteil" ba forgt ber grofje Stat jum £jeil",
Safj 'ë ©ingeioeib gefäubert roirb, mid) alter Unrat nidjt geniert.
©ar feine Soften nodj fo bodj, fdjeut er ju meinem ©eften nod) ;

Ta fommtë auf bie SJctüion nidjt an, roennê mir gut ftebt nadj feinem ©lan.
Ob ber gtnanjmtnifter fdjreit, oontoegen-Sin^, roaë fitmmert'ë b' 8eut,
Sie fagen, roie'ê ber granjmann tut, nadj unë foll fommen bie ©ünbftut.
©tolj faft unb eitel ift mein Kinb, baë ©olf, baë mir fo rool gefilmt-
Sin ©djulben ftefj id) feinem nadj, oon beinen Khtbern allëgemadj,
©ogar oor bir fdjäm idj midj nidjt, jroar ruft barin oft mebr alë ©füdjt.
Saë jeigt: SBir baben beib' Krebit, roer'ë 3af)It, roirb roeifen bic 9tenbit-
Tie ©rejjfreifjeit bie üben roir, felbft mandjmal nodj über ©eöüfjr.
Unb jebroebe ©aëter Seitung bringt roödjenttid) oiel SBäfdj' in ©djioung
SBorin fie 9îat ipieë ©olf einfeift, mit ©loffen iljrem Sj'nn entreift;
Ter ©orioârtë* mandjmal nidjt gar fein, fpridjt jetreilë nidjt sunt öobe bein.
©ogar bie anbern finb gar oft in Kampf unb (Streit ganj unoerljofft;
Sodj ba§ ift tute'S Stffiba fagt, oon alterëfjer nodj îOîob unb Zaît.
SJlit ©aë unb ©ettcut auë ber ©djroetj fdjon tangftenë blutoerroanbt bereitë

©in idj oermifd)t mit ©d)roabenlanb, mit ©aben, ©reufj' unb ©anernlanb.
granjoë, Oeftreidjer finb bei mir ju §auë roie ©adj§, ©olafe fdjier.
Ten Italiener fannft bu fefjrt an 'jeber ©trajjenetfe ftet)n-
©etrttnfen roirb biet banrifd) ©ier mefjr alë baë fdjroetjerifdje fdjier.
Unb SBein, juin Sieljen bat jeb' Sßirt fremblänb'fdjen mebr, alë tfjni gebübrt.
Tu ftefjft aud) ba ©oëmopolit" ift ©aftlea, fag ©rofit!
Sroet ©ürßer ©ojialbemofrat* finb fogar im Stationatrat.
Tu finbeft gier jeb' Stetigton, bie Ijat ba ©dju^ unb Sdjirm längft fdjon,
söetb' fatljolifdj, Steform, 3ub, (Sfjrtft, fogar ber §etb' toillfommen ift.
©er SJtelîger:, SBäcf '= unb SBirtëberuf, ift international im Stuf.
Tie meiften reben Siateft roie einft in ©abnlon bireft.
3a alleë ba§, lieb SWutter mein, febafft icb burdj eigne Kraft allein.
SDi d) flefjt idj nie um $ilfe an feit unferm fiebj'ger ©ttnbeëplan.
SSarum'ë fo ift, baë roeijjt bereitë, idj mar oon jetjer fparfam Jjetfjt'ë!
Sie Sitten gaben roenig auë unb hielten mit ginanjen ßauS";
Ta fammelt fid) gar Diele'S an, baë blieb bei meinen ©ärgern bann.
Ser £>anbel, ber gabrifbetrieb, oon bem SJMionen mir oerblieb.
Sie ©abn, bie ©örf unb ©aurout fam/all baë bradjt ©elb, Krebit gar ftromm,
©o bafj id) Steuern madjen tonnt, roaë meiner Kaffa äufjcrft frommt.
©rfc unb Skrmôgenëfteuer bradjt' ©rogreffio, £ianbänberung mit SJtadjr.
Unb all bie Steuerfdjrattbcn nodj, bie bradjteu ©elb, mandj Odjfen=3od).
©ieb - SJtutter, einë fdjmerjt mid) nod) feljr, baß feiner 3eit bu mir ntd)t mebr
Su £jitfe famft unb mir ben Kopf oom Stumpfe trennen liejj'ft famt 3°Pf-
©o bin id) nun ein Unifttm", roobt lebenSfäljig um unb unt.
(Sin £aupt, baë nunmehr obne Seib, bein Sergfinb lebenslang oerbleib.
'ë ift, roie bu fagft, lieb SJiüttetteitt, jroar alleë nur ein flüdjt'ger ©djein,
@ib bu ben oielen Kinbern bein, ©piclfadjen, toenn fie roieber fdjrein,
©org nur Ijinfort, baß biefe Kinb oor Unfraut ftetë befreiet finb.
©djaff biefe sßftanj' an itjren £erb, bie fterb' bann ab in eigner @rb'.
SDu roeifet fdjon; roaë id) fagen roiH, ben ^rieben fudjen roir alë Siel-
3cb benï an früb're Seit juritcf unb freu midj jeben Slugenblicf
.^etoetiaë Jödjterleiu ju fein, leb', fterb nur bir, fud) feinen ©djein.
Unb nun nimm nodj ben griebenëfujj, ben £aupt unb 9{umpfgefd)iuifter=©ru6-

- CE. in S.

ötcuerfreuden.
Qd) mödjte fingen tjell ooll geuer,

SBaë ift baë fieben oljne ©teuer"?
©in guteë S3aëler= ©teiterruber
©robert ^ranfen, ganje guber:
34 fjörte b'rum in biefen Sagen
S?on großen Stätcn mit 33e^agen
Sßie fidj bie Dbcrn fräftig roel)rten,
Unb oon ben Untern rrteljr begebrten.
SBie bann bie Obern oon ben Untern
©id) laffen niüfjten febr ermuntern
3n Sufuuft beffer ju bejafjlen,
SBo ©olb unb ©ilberlinge ftraljlen.
@o lange fidj ju allen Seiten
Tie 3uben roie bte ©briftenïjeiten

*<Sar eifrig roegen ©feuern ftreiten,
Stuf ©teuerfiifjen oorroctrtë fdireiten,
diad) neuen ©innabmëquellen reiten,
Um 35efijiten abjuleiten;
SBenn ©djulben gar fo bö§ gebeizten ;

Sann ift bei Summen unb ©efdjeibten,
SDte fidj ja ftetë nadj allen SBeiten

Kanindjenartig fdjneU oerbreiten,
SU8 ob bie Sßolfen SJtenfdjen fdjneiten,
Sie SBelt nodj ooH oon |>eiterfeiten.

Geharnischt.
Demjenigen, öer uns ben emo

nymen Brief gefdjrieben fage icb,,

bafs er ein ^prjel ift; ich, Ijabe
point d'honneur!

Jeremias pnnftum.

Hrgwobn.
©eroaltige ©ntrüftung riefen

©erûcbte, bie baë Sorf burdjliefen,
Saf? baben gingen, roeldje ©djmadj,
S3uben unb SJtäbdjen, im gleidjen S3adj-

Sodj auf beë fietjrerë ftreng S3ertjör,

giel'ë ben guten etroaë fdjroer,
Sen ©adjoerbalt genau ju fagen,
Sa niemanb einen Sîocf getragen.

Dereit.

Hllerneueste îïeuigKeitsbedûrïtige Redaktion
Lang, lang ist's ber, dass nieine vertrüllten Berichte 'nicht mebr

um ihre hoben Obren geklungen baben, aber icb konnte nichts Anderes
als schweigen, das ist bei mir die beredtste TJrauer, denn, werte Redaktion,

wenn es Ihnen möglich ist, denken Sie, gerade in dem momentanen
Augenblicke, in welchem man voraussetzen konnte, dass meine Bedeutung
als Finanzinspektor auf Kreta die schönsten Südfrüchte tragen würde,
bat ein barter Schlag diese Insel getroffen man bat von mir Umgang
genommen! Gebt man so mit einem Zeitungsmenscben um? Gütigster
Beantwortung dieser und meiner pekuniären präge sehe icb in einem

kräftig gespickten Geldbriefträger entgegen. Aber ein richtig vertrüllter
Gidgenoss lässt sieb nicht so kalt abspeisen, sondern gebt in ein noch
wärmeres Klima und so tauchte ich mit der allerplötzlicbsten Rapidität in
Siam auf, allwo man nach den unverlogensten Zeitungsberichten auch
einen biederen Schweizer sucht, um ibn dem Cande als Generalrat
anzuhängen, ïïlarokko, Kreta, Siam, très faciunt collegiam. Da der Kaiser
Cbulalangkorn von Siam mich noch vom ïïebelspalter ber kennt, den er
auf seiner Scbweizerreise immer gelesen bat, ist meine sichere Anstellung
definitiv, oder meinen Sie, eine definitive Anstellung wäre sicherer?
&)enn auch nur als Ober--£unucb, als welchen icb mich durch die von
Ihnen aufs minimum beschnittenen Diäten sehr gut eigne und damit ver=
bleibe hoffnungsvoll mit aller Impo= und Kompetenz ihr bald barems=
waebtstebender Crülüker.

JVKcbel, bind' die Rosen zu
Sie broljcnbe Cigarrenbanberolenfteuer

2X.uf fjabannas ift bem 2ÏÏ i ch, e 1 nidjt getreuer

2td), bem tapfern ^urrapatrioten graut
Voi bem e i n j i g fteuer freien: feinem P f ä 1 5 e r Kraut

Die fcfyrei'n im IDeltgebränge,

Daf fte bie © r b n u n g " ft ü ij e n

Sterbt man meift nur ber ITIenge

Unter orbmmg benütjen.
Wenn fte im clfjeater flatfdjen,
Befdjrieb tnob,! (Einer, tx>as fdjledjt ift!
Dodj tt>en fte im £eben beflatfdjen,
Der t a t geif was r e d) t ift.

'Grj'iferi: 3br fträtjleb 3 meini au nu
alt ©unnbigemorge, baß 3bt b'Gbrüieli
no üotl ©umfetti bänb oom 2JJän
big Ijer?"

9t äget: 3br bänb bä S3art fdjo nüb
00U ©agfpötj oom ©djaffe! SJter

bringt aber au bie ©üfetroaar, 100 f
eim am SJtanbig agrûefjrt Ijänb, faft
nüme jum ©roanb uê; bä Ufueg
roirb rjoffetlt 'ë nädjft 3al)r boltjeili
oerbotte unb fäb roirb er."

©Ijueri: SDter merft, bafj 3bf jum
alten 3fe ßböteb, Stägel, bafj 3tjr oon
junge ßüie nüb ämol ä fo oill ©fpafj
meb mögeb oerlibe."

Stög et: SBaë fet ©fpafj oerlibe? SBenn'ë
eim bie ©umpätti ober roaë für
en ©djnagge, bafj f'ebne gänb, eim nu
ämal agrüebrt bätteb, fo bätt mer'ë am
©nb no djönne la gelten; aber fte Ijänb
bä Oitfct uf em Srottoar unb be

Dîanbfteine nalje 3 ä m m c g ro ü f dj t
unb mit famt em i bä fdjier gfeit
Sräcf roieber i'ê ©fidjt ßrüebrt."

6l)ûert: ,,©äb ift perje, uf franjöfifd)
gfeit, ä ©äuerei. SBemer eim bartjin=
gege ©trojjeroiifctjeten ië @'ftd)t
rüebrt, brurbtë fei boltjeilidje
^ülf, tjcb'S ©umfetti brunber ober
nüb; bertg %inte ftaubet nier am befte
grab perfönli u§. SBenn ©olijet
aber ante gaënedjtmânbig ämol
ôppië © f di i cb ë roott madje, fo göljnb
f'ämol jun Sdjuelbüfere go roadjt=
ftof) bafj j'SJHttag fä ©djuel meb
dja gbalte roerbe."

9iägel: @anj, ©itérer SJÎcinig, ©Ijueri-
SOtii nüt miedj ft b'öolijet ä fo pope=
lär- Uf em 2 anb uffe gieng efjnen
feië ©et t b'©cbul am fo ä Sag unb
fäb gieng ebne."

Gljueti: ,©ê ift balt fjr)gienifcf>er
roenn b'©£)inb j' S e i b müenb i b'©djuel
unb bänn bafür bië in a Iii Sîadjt te
uf bä ©trafjen umeftrieleb, aftatt bafj
mer f am Sag liefj lo gumpe.

Saê ift grab, roie toemen bä ©djuel;
pflegere ante ©unbtg roür '§ 3affe
0 erbitte unb fäb ifdjeë-"

fiier solzl ciss ?.«e!lc Smnzeäiciit,
Aorin ssrou Ssliles" Ipr!à

kasilea an fielvetia. 11.

helvetia, lieb Mutter mein, die jüngst gesandt Epistel dein,
«JA Die har mich ungemein erfreut, drum schreib ich dir sogleich noch heut:
Doch alten Wisch laß ich bei seit' und schreib dir nur aus »eurer Zeit,
Seit Mitte letzter sieb'ger Jahr, die dir die neue Tracht gebar.
Denn du, wie ich, bist Evas Kind, liebst Abwechslung so wie der Wind.
Die Mod' ist's, die die Welt regiert, sie ist's, die uns hauptsächlich führt.
Seit ich von enger Taill' befreit, vom Festungsgürtel weit und breit,
Mit Promenaden bin verziert, den Ringbahnreisrock anprobiert,
Bin ich die Frei'schc Schweizermaid, ja, alle Welt hat an mir Freud.
Kredit hab ich schon, daß es kracht, lieb Festlichkeit bei Tag nnd Nacht.
Vereine sind an tausend hier, die alle bieten viel Plaisier",
Sind je geordnet nach Nation, die Schweizer gar nach dem Kanton!
Da find'st du alles hier vereint, was sich zu nennen nur vermeint.
Jn Politik, in Wissenschaft, in Militär, Turn, Schützenkrast.
Gesang, Musik und Religion, hat bei mir seinen Sitz und Thron.
lind jeder Sport, auch noch so neu, weiß sich zu rühren, meiner Treu.
Für meinen innern Körperteil" da sorgt der große Rat zum Heil",
Daß 's Eingeweid gesäubert wird, mich alter Unrat nicht geniert.
Gar keine Kosten noch so hoch, scheut er zu meinem Besten noch ;

Da kommts auf die Million nicht an, wenns mir gut steht nach seinem Plan.
Ob der Finanzminister schreit, vonwegen Zins, was kümmert's d' Leut,
Die sagen, wie's der Franzmann tut, nach uns soll kommen die Sündflnt.
Stolz fast und eitel ist mein Kind, das Volk, das mir so wol gesinnt-
An Schulden steh ich keinem »ach, von deinen Kindern allsgemach,
Sogar vor dir schäm ich mich nicht, zwar tust darin oft mehr als Pflicht.
Das zeigt: Wir haben beid' Kredit, wer's zahlt, wird weisen die Rendit-
Die Preßfreiheit die üben wir, selbst manchmal nach über Gebühr.
Und jedwede Basler Zeitung bringt wöchentlich viel Wasch' in Schwung
Worin sie Rat wies Volk einseift, mit Glossen ihrem Hirn entreift!
Der Vorwärts" manchmal nicht gar fein, spricht jeweils nicht zum Lobe dein.
Sogar die andern sind gar oft in Kampf und Streit ganz unverhofft;
Doch das ist wie's Akkiba sagt, von altersher noch Mod und Takt-
Mit Bas und Vettern aus der Schweiz schon längstens blutverwandt bereits

Bin ich vermischt mit Schwabenland, mit Baden, Preuß' und Bayernland-
Franzos, Oestreicher sind bei nur zu Haus wie Sachs, Polake schier.
Den Italiener kannst du sehn an 'jeder Straßenecke stehn-
Getrunken wird hier bayrisch Bier mehr als das schweizerische schier.
Und Wein, zum Ziehen hat jed' Wirt fremdländ'schen mehr, als ihm gebührt.
Tu siehst auch da Kosmopolit" ist Basilea, sag Prosit!
Zwei Bürger Sozialdemokrat' sind sogar im Nationalrat.
Du findest hier jed' Religion, die hat da Schutz und Schirm längst schon,
Beid' katholisch, Reform, Jud, Christ, sogar der Heid' willkommen ist.
Der Metzger-, Bäck'- und Wirtsberuf, ist international im Ruf.
Die meisten reden Dialekt wie einst in Babylon direkt.
Ja alles das, lieb Mutter mein, schasst ich durch eigne Kraft allein.
Dich fleht ich nie um Hilfe an seit unserm siebz'ger Bundesplan.
Warum'S so ist, das weißt bereits, ich war von jeher sparsam heißt's
Tie Alten gaben wenig aus und hielten mit Finanzen Haus";
Da sammelt sich gar vieles an, das blieb bei meinen Bürgern dann.
Ter Handel, der Fabrikbetrieb, von dem Millionen mir verblieb.
Die Bahn, die Bors' und Bauwut kam, 'all das bracht Geld, Kredit gar stramm,
So daß ich Steuern machen konnt, was meiner Kassa äußerst frommt.
Erb- und Vermögenssteuer bracht' Progressiv, Handänderung mit Macht.
llnd all die Steuerschrauben noch, die brachten Geld, manch Ochsen-Joch-
Sieh Mutter, eins schmerzt mich noch sehr, daß seiner Zeit du mir nicht mehr
Zu Hilfe kamst und mir den Kopf vom Rumpfe trennen ließ'st samt Zopf.
So bin ich nun ein Unikum', wohl lebcnssähig um und uni.
Ein Haupt, das nunmehr ohne Leib, dein Zwergkind lebenslang verbleib.
's ist, wie du sagst, lieb Mütterlein, zwar alles nur ein flücht'ger Schein,,
Gib du den vielen Kindern dein, Spielsachen, wenn sie wieder schrem,

Sorg nur hinfort, daß diese Kind vor Unkraut stets befreiet sind.
Schafs' diese Pflanz' an ihren Herd, die sterb' dann ab in eigner Erd'.
Du weißt schon,' was ich sagen will, den Frieden suchen wir als Ziel.
Ich denk an srüh're Zeit zurück und freu mich jeden Augenblick

Helvetias Töchterlein zu sein, leb', sterb nur dir, such keinen Schein-
Und nun nimm noch den Friedenskuß, den Haupt und Ruiiipsgeschwister-Gruß-

,L. k?.-Z>. in B.

8teuerfreucten.
Ich möchte singen hell voll Feuer,

Was ist das Leben ohne Steuer"?
Ein gutes Basler- Steuerruder
Erobert Franken, ganze Fuder.'
Ich hörte d'rum in diesen Tagen
Von großen Räten mit Behagen
Wie sich die Obern kräftig wehrten,
Und von den Untern ntehr begehrten.
Wie dann die Obern von den Untern
Sich lassen müßten sehr ermuntern
Jn Zukunft besser zu bezahlen,
Wo Gold und Silberlinge strahlen.
So lange sich zu allen Zeiten
Die Juden wie die Christenheiten

-Gar eifrig wegen Steuern streiten,
Auf Steuerfüßen vorwärts schreiten,

Nach neuen Einnahmsquellen reiten,
Um Defiziten abzuleiten;
Wenn Schulden gar so bös geseihten;
Dann ist bei Dummen und Gescheidten,
Die sich ja stets nach allen Weiten
Kaninchenartig schnell verbreiten,
Als ob die Wolken Menschen schneiten,
Die Welt noch voll von Heiterkeiten-

-F.

6eka?msckt.
Demjenigen, der uns den

anonymen Brief geschrieben sage ich,
daß er ein Lötzel ist; ich habe

point ci'kvnneur!
Jeremias Punktum.

Argv-okn.
Gewaltige Entrüstung riefen

Gerüchte, die das Dorf durchliefen,
Daß baden gingen, welche Schmach,
Buben und Mädchen, im gleichen Bach-

Doch aus des Lehrers streng Verhör,
Fiel's den guten etwas schwer,

Den Sachverhalt genau zu sagen,
Da niemand einen Rock getragen-

vereli.

iMerneueste Neuigkeitzdeckürttige lîeâaktion
Lang, lang ist's ker, class meine vertruîlten Kerickte nickt mekr

um ikre koken Obren geklungen Kaken, aber ick konnte nickts Anäeres
als sckweigen, äas ist bei mir äie bereätste Trauer, äenn, werte keäak-
tion, wenn es Iknen möglick ist, äenken Sie, geraäe in äem momentanen
Augenblicke, in welckem man voraussetzen konnte, äass meine Keäeutung
als ^inanàspektor auf Kreta äie sckönsten Süäfrückte tragen würäe,
kat ein karter Scklag äiese Insel getroffen man kat von mir timgang
genommen! Lekt man so mit einem ^eitungsmenscken um? Lütigster
Leantwortung äieser unä meiner pekuniären ffrage seke ick in einem

kräftig gespickten Leläbriefträger entgegen. Aber ein ricktig vertrüllter
Liägenoss lässt sick nickt so kalt abspeisen, sonäern gekt in ein nock
wärmeres Klima unä so tauckte ick mit äer allerplotàksten kapiäität in
Siam auf, allwo man nack äen unverlogensten Zeitungsberichten auck
einen biederen Schweiber suckt, um ikn äem Lanäe als (Zeneralrat an-
2ukängen. Marokko, lireta, Siam, très faciunt collegiam. Da cler Kaiser
Lkulalangkorn von Siam mick nock vom Nebelspalter ker kennt, äen er
auf seiner Sckwàerreise immer gelesen kat, ist meine sickere Anstellung
äetinitiv, oäer meinen Sie. eine äetinitive Anstellung wäre sickerer?
Ülenn auck nur als Ober-Lunuck, als welcken ick mick äurck äie von
Iknen aufs Minimum bescknittenen Diäten sekr gut eigne unä clamit
verbleibe koffnungsvoll mit aller Impo- unä Kompetenz ikr balä Karems-
wacktstekenäer trülliker.

Mckel, binct' clie I)osen zu
Die drohende Zigarre nbanderolen st euer

Auf Habannas ist dem Michel nicht geheuer

Ach, dem tapfern Hurrapatrioten graut
Vor dem einzig steuerfreien: seinem Pfälzer Kraut!

Die schrei'n im Weltgedränge,
Daß sie die Ordnung" stützen,
Sieht man meist nur der Menge
Unterordnung benützen.
Wenn sie im Theater klatschen,

Beschrieb wohl Liner, was schlecht ist!
Doch wen sie im Leben beklatschen.
Der tat gewiß, was recht ist.

Chrteri: .Ihr strähled I meini au nu
all Sunndigemorge, daß Ihr d'Chrüseli
no 'ooll Gumsctti händ vom Mündig

her?"
Rägel: Ihr händ dä Bart scho nüd

voll Sagsvvh vom Schaffe! Mer
bringt aber an die G ü s e l w a a r Ivo s'
eim am Mündig agrüehrt händ, sast
nüme zum Givand us; dä Ufueg
wird hoffetli 's nächst Jahr bolizeili
verbotte und säb wird er."

Chueri: Mer merkt, daß Ihr zum
alten Jse ghöred, Rägel, daß Ihr von
junge Lüte nüd ämol ä so vill Gspaß
meh möged verlide."

Rägel: Was kei Gspaß verlide? Wenn's
eim die Gumpätti oder was für
en Schnagge, daß s'ehne gänd, eim nu
ämal agrüehrt hätted, so hätt mer's am
End no chönne la gelten; aber sie händ
dä Güscl uf em Trottoar und de

Randsteine nahe zämmcgwüscht
und mit samt em i hä schier gseit
Drück wieder i's Gsicht grüehrt."

Chueri: Säb ist perse, uf französisch
gseit, ä Säuerei. Wemer eim harhin-
gege Stroßewüschcten is G'sicht
rüehrt, bruchts kei bolizeiliche

» Hüls, heb's Gumfctti drunder oder
nüd; derig Finke staubet mer am beste

grad persönli us. Wenn Bolizei
aber ame Fasnechtmändig ämol
öppis G s ch i e d s wott mache, so göhnd
s'ämol zun Schuelhüsere go wacht-
stoh, daß z'Mittag kä Schuel meh
cha ghalte werde."

Rägel: Ganz, Euerer Meinig, Chueri-
Mit nüt miech si d'Bolizei ä so pope-
lär. Uf em Land usse gieng ehnen
keis Bei i d'Schul am so ä Tag und
säb gieng ehne-"

Chueri: ,Es ist halt hygienischer,
wenn d'Chind z' L e i d müend i d'Schuel
und dänn dafür bis in alli Nacht ie
uf dä Straßen umcstrieled, astatt daß
mer s' am Tag ließ lo gumpe.

Das ist grad, wie wemen dä Schuel-
pflegere ame S und ig wür 's Jasse
verbüte und säb isches-"
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